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ZÜRICH 1881. 6. August.

^«iVrritl» im >3eße<TPtttt«" R"0 fl£i C£r groß«" tOerbreitnng bes Ölattea non um fa rtdjmm ©rfolg, ai» btelelben \e eine flange 3?od)e aufliegen nnb brachtet roerben

JJJlfimiX Snrerntanftrcige (inb eiranfenben an bie Jlnnoncen-firpebUion Don §reff gtûfcii & Ço., iKarhtgap 14 Bnridj. #reis pro Seife 30 2t|>,; bei MPteberbolmtaen
roirb großer gtaBaft bewilligt. JHusftunff «6er äffe tn btefetn Änteiger erfrbetnenben Annoncen rofrb unentfleftftift ertrjctl£

<Sin miiiiärfreier, foliber
3Jîamt, ber befte Seugniffe über lang:
iälirigi' ®ienfr}eit in liier aufioeifen
faim, fnd)t bleibetibc Stelle al«

4jaus= oöer ijetuerösfmedit.
aiuSfunft crtljcilt .Sperr aîeitleljrer

Meiner, Meitanftdlt St. 5«ï°b, Slnßer:
Wh

Cüne SBein: unb Spiritiiofcnhmtbluiig
in Qüvid) fudjt einen

Reisenden,
voetdjev in einem gleichen ©eftbäftc tbätig ge;
roefen, «jute ^euguiffc uoriuetfen nnb Äoution
teiften fann. (Siutiitt [of ort.

Offelten beliebe man unter ßbjffre B 070 an
bie '.Hniuilicemgipebition OreU Süfili S @P<

in lundi einzureichen. |O70]

(Sin in .Çiotelâ geübter <Diann fuebt eine Stelle

Serfctbe fuvid)t beutfd), franjiSfifd) nnb engtifdj
unb ftetjen gute geugntffc ju Ziemten.

Offerten sub übjtfre H. H. 050 an Orell
Rüfili « &o. in Süricb. [«MO]

(Sine

<£<!fud>t:

Kellnerin
in einen Sabegaftljof ber bcutfdjeu ©djnieij.
Jfenntnlfj bev fvonjofifct>eti ©pradje notbroenbig.

Offerten unter (Stjiffrc 0 031 Z beförbern OreU
XüjSIi « «o., 3üri*- [63"

Daclilack Holz

j cement etc. liefert
billigst R.Bauert, Aussersihl-Züricl
Vertreter gesucht. [O. H. 2176

|909oJ l'hotogr. Katalog gratis.
Zum Lachen. , s^hr9ne Bi|jer.

Phot. Artist. Institut Aschaffenburg

Feinstes

Tafelolivenöl,
Feines Salatöl,
Burgunderessig,

Estraffon-Essiy,
Cornidions,

Capern, Oliven,
Olives farcies,

Mixed-Pikles,

IFIcsililli,
Sardines à l'huile,

Thon, Anchois
empfiehlt bestens [847

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

Waid bei !ZmH®h
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Beliebter Ausflugspunkt für Vereine und Gesellschaften.

Vortreffliche Land- und ausgewählte Flaschenweine.

Vorzügliche Küche. Familien- und Gesollschaftenessen

auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde. Neue

gute Fahrstrasse zur Wirchschaft und nach Höngg. Grosse

Parkanlagen. Künstlerisch ausgeschmückter Pavillon.

871] H. Morf.

Café-Restaurant Riitseb
in der Nähe der Sihlbrücke

Seinaustrasse No. 44.
Hiemit zeige meinen Freunden, Bekannten und einem geehrten

Publikum an, dass ich mit heute mein neues Geschäft unter obiger
Firma eröffnet habe und mich hiemit bestens empfehle. [914]

Zürich, 1. August 1881.

A. Rütschi,
früher zum Schwanen.

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.

in Esslingen a. N.
(älteste deutsche Schaumweinfabrik, gegründet 1826)

empfehlen hiermit ihre

iiioussireiuleii Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestellt und bieten bei weit billigerem Preise
vollständigen Ersatz für die besseren französischen Marken. [883c

Preismedaillen : 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig. 1865

Stettin. 1866 Stuttgart. 1867 Paris. 1869 Breslau. 1869 Altona.
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1876 Philadelphia.

Briefkasten der Redaktion.

5 Div. Leider kommen diese
Gratulationen an die unrichtige Adresse;
Schütze ist der Nebelspalter zwar
auch und hofft schon manchen guten
Treffer im Vaterland zu haben und
noch zu machen. Da man aber von
Zürich aus nach Freiburg noch nicht
per Telephon" schiessen kann,
überlassen wir die Ehre gerne
demjenigen, dem sie gebührt. Gera.
Mit Vergnügen entsprochen. A. J.
i. Cal. Der Brillennarr" ist reizend
und hoffentlich hat Mephisto dieses
zarte Gebilde im Auge gehabt, als
er sagte: Hätf ich mir nicht die
Flamme vorbehalten, ich hätte nichts
Apai ts für mich !" NI. S. i. P.

Wird mit dem nächsten Postzuge
abgehen. Peter. Antwort folgt
morgen unter Couvert. L. i. Bsl.

Eine Magd mit guten Zeugnissen und christlicher Erziehung sucht
eine Herrschaft gegen guten Lohn." Dass diese Magd nicht
gleichzeitig sagt, wie viel sie der Herrschaft per Woche zahlt, wird
wahrscheinlich die Zahl der Anmeldungen sehr beeinträchtigen.
F. i. II. In Zürich ist das Haus einer .alleinstehenden Wittwe nebst
Zubehör" zu verkaufen. Anmeldungen ohne die nöthigen Fonds
und durch Agenten unnütz." J. R. P. i. Z. Sehr ungeschicktes
Citat, aber es lässt sich nichts machen dageg-en. Das muss man eben

singen und nicht lesen. C. G. i. S. Eine sehr berechtigte Frage,
welche jedoch am besten unter die Stimmen aus dem Publikum" in
der Z. P. plazirt würde. Nemo. Gewiss sollen Sie an uns einen
Kampfgenossen finden, sofern Sie den Streit nicht auf das persönliche
Gebiet hinüberdriingen und die nöthigen Beweise zur Hand sind.
M. i. Zg. Dieser Tage soll sich laut polizeiamtlicher Bekanntmachung
am Rossberge ein Bär gezeigt haben, den man aber, trotzdem er
Schafe und Rinder zerreisst, ohne vorherige Anzeige nicht schiessen
darf. Das gäbe ein hübsches Bildchen : Jä sou, d'r müed do Kerli
z'erst abinde und de ufs Regierigsgebüü go e Azeig mache." Glauben
Sie nicht, dass Hr. Landammann Hildebrand darüber scher bös"
würde Lerche. Schon das letzte Mal geantwortet ; alles und jedes
Gute willkommen, sowohl für K. als N. St. i. W. Das betr.
Gedicht wurde von dem Autoren selbst eingesandt; Alles lesen können
wir doch auch nicht. Uebrigens besten Dank. N. N. Eine Nach-

äffung, die natürlich diesem Herrn Erfinder alle Ehre macht. Lasst
ihn rollen." Spatz muss hübsch im Korn sitzen, dass er die Adresse
verschwitzt. P. In vorletzter Nummer. i. Z. Ein tüchtiger
Architekt wird Ihnen die gewünschte Auskunft geben können.
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Der Orient, von A. v. Schweiger-Lerchenfeld (A.

Hartleben's Verlag in Wien. In 30 Lieferungen à 30 kr. ö. W. 60 Pf.)
Dieses vorzügliche, prächtig ausgestattete Werk ist bis zur 15.

Lieferung gediehen, so dass das bisher Erschienene die Hälfe des umfangreich

angelegten Buches repräsentirt. Wir lernen nun auch eine

andere, als die hellenisch-elassische Culturwelt kennen die semitisch-

moslemische, deren höchste Potenz bekanntlieh die Kalifenherrlichkeit

(Fortsetzung auf folgender Seite).

7llnicu l88«. 6. /^u^u8ì.

«Zîîl'^^lît'p Aevelspalter" stnd dei der großen Verbreitung des Mattes vov um so stcherem Vrsolg, ais dieseiden je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^zll y^Ut-l- Znseratanfträge stnd eimusenden an die Aunoncen-Kxpeoition von Krell Anßtt Go., Marktgasse 14 Zürich, ^reis pro Zeile 3V Ap,; bei Wtederholunaen

wwd großer Zìavatê bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeltlich ertvà

gWsî- militärfreicr, solider
Mann, der beste Zeugnisse über
langjährige Dieiift;eit in hier aufweise»
kau», sucht bleibende Stelle als

Herrschaftskutscher
Haus- oder Mveàknecht.

Auskunft ertheilt Herr Reitlehrer
Nciuer, N-itaustait Dt. Jakob, Nuß-r-
s'hl.

EineWei»- und Dpirituosenhaudlung

welcher in einem gleichen Geschäfte thätig
gewesen, gute Zeugnisse vorweisen und Kaution
leisten kann. Eintritt sosort.

Offerten beliebe man unter Chiffre N t!7N an
die AnnmicemErp-dilwn «rell Attßii « Co.
in Zürich einstreichen. l>>^I

Ein In HotetS geübter Mann stacht eine Stelle

als Portier.
Derselbe spricht deutsch, sranzösijch und englisch

"
Offerten »uli Chiffre^ II. II. vl>0 an ttrcli

Kttkli « Eo. in Zürich. l°'!l>«s

Eine
Gesucht:

in einen Badegasthof der deutschen Schweiz.
Kenntnisj dcr französischen Sprache nothwendig.

Offerten unter Ehissre 0 Vgl b-sdrdcrn tZrcll
MKIi « Eo., Zürich. iW"

vaelllaok, volx
> oeinsnt oto. liotsrt

billigst lî.'kauert, ^ussersibl-^üriol
Vsitretsr gosuolit. s0. v. 2176

Xum l-iìlûlìklì. >aîclàs lZiîcisr.

i^kot. Artist. Institut üsekalionbuig

Deinstes

lafklolivenöl,

LiirKUNtleressiK,

tÜApsrii, Oliven,

IVlixstt-k'ikIos,

Ssrciirrss à iìr-rils,
Ikon, /inckois

7 Nûnàriâsse 7, Kurien.

i?raontvolle üussielit auf 8taclt, 8ee uncl Kebirge.
Leliedtei' àsûliK'ninmkt lni> Vereine nncl <?6«eII«vIiiìsteu.

Vortrektlioiiö I^anà- uuà îrusAevvânìte I'Iaseiien^veine.

VorzüAiieue I^üelie. l?AiniIien- uuà Liesollseliaktenessen

auk lZestsilunA. Oute Kàilung'su kür kksràe. I>ssus

Auts t?iìlirstr!i.88e siur ^Virtksetutkt unà naon IlönAA. (Zrosse

l'g.rlviìnitr^sn. Xünstierisolt irusAeseiiinûoiîtsr ?âvilic>n.

871i

in àer Mns àsr Kinlizrûàs
SeluaustrALLS Xo. 44.

vismit ?.sigs meinen ?reunàsn, vokanntgn unil sinsm gsekrtsn
kublikum an, àass iok mit bouts mein noues Ossobäkt unter obiger
virma eröffnet babo und miob biomit bostsns empkslile. s^lls

?uriok, 1. .<ugust 1881.

kr ü Ii er 2um Neti^vsusu.

^aeniolgel- von lZ. L. XsZZlei' Ä Lie.

(älteste àsutsobs Lokaumvsinfabrik, gsgriinàst 1826)
smpksblsn kiorinit ibrs

in längst anerkannt vornügliolier (Qualität; sie sinà genau vie àis^enigen
àer Obampagns bergestellt unà bieten bsi veit billigerem ?rsiss voll-
stânàigen rZrsat?. kür àie bssssrsn kranüüsisoben Uarken. s883o

l»ieis»,«ài»e»: 1838 «tuttx»it. 1850 Qeip«iK. 18öS

Stettin. 1866«tuttxà 1867 I'»à 1869 »res»-»». 1369 ^It«n».
1871 lllin. 1873 ^Vivll. 1875 e-In,»,. 1876 i?Iii>nà«Iptà.

kriefkitsten lier keâàtion.
3 llîv. Veiàer kommen àisss (Ira-

tulationsn an àis unriobtigs ^.àresss;
Lobntsis ist àsr NebsIspalter uvar
aueb unà b<M sobon maiiolien Anten
"Irelisr im Vaterlanà kaben unà
noeb maokeu. Da man aber von
^ürioli aus naob ?rsiburS nooli nielit
per l'slepkon" sobissssn kann,
überlassen vir àis 15brs geilie àem-
ieniAen, àem sie Asbiilirt. Lora.
,>ln V^t^iiii^l'» ei>l?^i^>>àsn>u. ü. l.
i. Lai. ver Lrillennarr" ist rsiûsnà
unà Iiotlentlieli Ilat Uspliisto àissss
üarts lZebilàs im ^ui^e Zskabt, als
er saxte : Hätt' iek mir niobt àie
?Iamme vnrbskslten, iob bätte nie lit^
sparts kür mivli !" ni. 8. i. p.
>Vit>I ni!t àem näebi?ten I>ost^uAS
abAsken. Peter. ^ntvort folgt
morgen untsr (îouvsrt. i. IZsI.

viiis Uaeeà mit i?uton ^suAnissen nnà obristliebor Lr^iskunA suobt
eins Ilerrsebakt Av»en Auton Vokn." Dass àisse ^lalFà niokt
Aloivbxsitiiz sazt, vie viel sie àer Ilerrsobakt per >Voobs ^ablt, virà
valli^olieinliok àie AakI àer ^ninelàun^en sebr besintriiobti^sn.
I-. i. lt. In Aiiriob ist àas Vaus einer ..!>ll>'tu>t>>I>snàsn >Vittvs nebst
^ubsk er" ?.u verkaufen, ^nnielàungon okne àie nütbi^en von à s

unà àurob Menton unuüts." i. kî. i. Lebr unKssebicktes
Lütat, aber es lässt sioli niokts mavbsa àagsg'sn. Oas muss man eben

singen unà niobt lesen. lî. L. i. 8. Vins sebr bsrsobtigte vrags,
vslobe ^sàoob ain beste» unter àie Ltiinmen aus àem ?ublikum" in
àer A. v. nla?.irt viiràe. ^lemo. l>eviss sollen Lis an uns einsn
vamptgenossen bnàsn, sotsrn Lis àsn Ltrsit niokt aut àas persënliolie
vobiet kinûbgràrângen unà àis nötkigen Lsveise xur vanà sinà.
ûl. i. ?g. visser läge soll siob laut poliüsinmtliobsr vskanntmaokung
am vossberAv vin Kar geneigt babsn, àen man aber, trotûàem sr
soliate unà vinàer üsrrsisst, ebne varlisrigv ànvigs niolit svkissssn
àark. vas gäbe ein bübsobss Lilàolien i ,â sou, à'r mllsà ào üsrli
?.'srst abinàe uuà àe uts RogierigsgebllU go e ^nsig maoks." Olaubsn
Lis niobt, àass vr. Vanàammann llilàebranà àariibor solier bös"
vürclv I.eroke. Lebon àas letütv Aal gsantvortet ; allss nnà Heckes

(Zuts villkommsn, sovolil kür l?. als l^l. 8t. i. iiV. vas betr. Os-
àiobt vuràs von àem Tutoren selbst eingesanàt; ^Ilos lesen können

vir àoob auob niobt. vsbrigens besten vank. s>>. >». Vine r^aob-

älkung, àis natürlivb àisssm vsrrn Vrkinàsr alle vkrs maobt. Vasst
ibn rollen. " 8pUtT muss bübsob im Xorn siken, àass sr àie ^.àrssse
versobvitüt. >?. In vorletiîtsr Nummer. i. Vin tüobtigsr
^robitekt virà Iknsn àie geviinsebts Auskunft geben können. -- Vor-
sekiklienen. ànon/me Linsenliungen «erclen niokt derüelisiektigt.

Vom Liieìiertisà
Der llrient, von ^. v. Lobvsiger-Verolient'olà Vart-

loben's Verlag in >Vivn. In 3V Vistsrungon à 30 kr. ö. î 60 ?f.)
Visses vorxügliobe, präobtig ausgestattete Vsrk ist bis nur 15. Vis-
terung gsàieben, so àass àas bisker l^rsobisueue àio Hälts àss uintang-
reiell angelegten lîuelios reprässntirt. ^Vir lernen nun auok eins

anàvrn, als àis dslleniseli-olassisebe Lulturvslt kennen àio soinitisok-
moslomisobs, àsrsn köobste votenn bekanntliob àis kalitonnsrrliobksit
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